
250) Literarische Umschau

|Iie geschichtliche Darstellung entwirit eın vollständıges 1L ebensbild
des heldenhaftten Fernando VO  — Portugal (1402 — 1443). DIe Unschuld des
Kındes, die hochherzige Wohltätigkeit, das verständnisvolle sOz1lale Wirken
und dıie bewunderungswürdige, Geduld In der Ojährigen Gefangenschaft sind
In anspruchsloser Finfachheit geschildert. Die Erzählung tützt sich aupt-
sächlich aul 1  dıe schliıchten Aufzeichnungen des ersten Chronisten, eINEeESsS
Leidensgenossen des edien Dulders Durch Miıtbenützung aller übrıgen
Quellen Ist historischen Bildnis noch manches erganzt worden. gute
Iustrationen zieren das Bändchen 1 )ieses uster und Vorbild unerschüt-
terlıcher Leidenskrait un Leidensfreudigkeit verdient besonders in >  I
wärtiger eıt volles Interesse un ist besonders als l ektüre für Kriegslaza-
re anzuempfehlen und ZUu verbreıten.

Werten. IIr Seb Pletzer.

Der Sänger auft der Festenburg Ottokar Kernstock), se1in Leben und
se1ın Werk Von ‚Bie Oswald O6 Verlag der Styrıia, PAZ 1915

Der das deutsche Schrifttum bestverdiente err Verfasser stellt
sich ın vorliegender Schrift dıe Aufgabe, weltere Kreise mit seinem De-
rühmten Landsmann bekannt machen. nNnseres Wissens 1St das erste
zusammenhängende Bild VO  —_ Meister ()ttokars L eben un Wirken. (jew1ß
i1ne willkommene (jabe sowohl TÜr jeden, der schon dıe ıne oder andere
VO  — Kernstocks Liedersamml!ungen gelesen, als auch TÜr den, der g -
legentlich eiInem der da und dort verstreuten Kınder seıner Muse egegnet
ist DDIie ersten Blätter SiNd der Kennzeichnung Kernstocks als Mensch
gew1ldmet und machen bekannt mi1t des Dichters Famiuilie, Name, Kınd-
heit und Lernjahre, mi1t dem 1889 erfolgten TIG In das steirische AT
gyustiner-Chorherrenstirt VÖöFradU:; selinen Kaplan- und Wanderjahren;;
S1e schildern endlich den liebenswürdigen Pfarrherren auf der Stift Orau-
schen IYfarre Festenbureg. |)as Bıl des Dichters selbst, 1ne Ansicht des
hochragenden Schlosses und der Burghof mit dem darın lustwandelnden
geistlichen Schloßherrn bilden eline angenehme Beigabe. Im Weiteren C1 -

tfährt der Dichter nd elehrte ıne eingehende und WAarme Würdigung,
obschon der Vertfasser jeden Ueberschwang me1lidet un 9ar nicht scheut,
gelegentlich uch ine schwächere Seite Zu bemerken. /uerst ird sein Ver-
hältnıs den Münchener Flıiegenden Blättern, denen der Dichter se1ine
Volkstümlichkeit verdankt, dargelegt. L7 se1ner Lieder sınd 1m folgenden
mehr Oder mı1ınder eingehend behandelt nd 30088| Teil, manche volltextlich,
angeführt.

Die köstlichste Gruppe der Kernstockschen Lyrik bildet dıie m1ıttel-
alterlıche SpielmannspOeSTE, mit der sich gänzlıch 1n die (jefühls-
Wwelse un Denkungsart des deutschen Mittelalters versetiz Und gerade die
Wahl und künstlerische Gestaltung dieses Stoffes ist CS, WIE [Dr Flöck mit
Recht ‚.bemerkt; die ihm seinen gallz individuellen Ylatz In der deutschen
Literaturgeschichte anwelst. In innıgem Zusammenhang mıit dieser ruppe
stehen se1lne tiefinnerlich empfundenen Naturlieder. ber auch dıe
andere Art selner Lieder, die nationalpolitischen, Ss1ind sehr durchweht
Ol Pulsschlag ehrlicher Begeisterung und in ihrer Kürze originell DE
faßt, daß WIr em Dichter unmöglich uUuNseTe Bewunderung versagen können.
In dieser Abteilung findet siıch ein Taksımiliertes (ijedicht Uumm Geburtstag
ST ajestä des alsers VON QOesterreich 014 Be1 der tast leidenschatt-
lichen 1e Kernstocks YARE deutschen und deutscher Art 1st
selbstverständlich, daß auch ZUT Kriegslyrik uUunserTrer schrecklichen eit
se1in Scherflein eıträgt. Relig10s1ität ist jedoch sosehr der Grundzug se1ner
Yanzel Weltanschauung und SOM1T auch se1ner orundehrlichen Yoestie, daß
Man der spezifisch rel1g1Öösen oder rommen Dichtung völlıg entraten kann.
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Wer uUuNsSeTenN Dichter gerecht beurteilen wıll, mu eben mehr OIl ıhm —-
lesen haben als 1es oder jenes (jedicht Und gerade einem solchen Be-
dürfnıs 1st IIr Flöck mıit diesem Uiberaus teibig gearbeiteten Lebenswerk
treitlich entgegen gekommen.

Neu dürfte manchem Leser se1n, daß Kernstock siıch auch als
Hıstoriker und Geschichtsforscher des Öfteren betäligt hat BereIits
S87 a1s Stiftsarchivar veröffentlichte ine Anzahl Haus- und andesge-
schichtlicher Dokumente, darunter ein1ge kostbare mittelalterliche Urkunden,
dıie us dem Archiv seInNes Klosters 115 | icht Orderte. 16 Lindners
Monasticon Salzburg. Be1 Vorau 33') Andere Yrosaarbeıten des Dichters,
aut dıe das Lebensbild hinweilst, sind kunst- un literaturgeschichtlicher
Art und iınden sich N1UnN gesammelt ın dem 1911 erschienenen Werk „Aus
der Festenburg“. Möge vorliegendes uch die verdiente Aufnahme und
Verbreitung iIinden, dann werden auch die ] 1eder des en Priesters und
Menschen Ottokar Kernstock immer mehr dıie rechte Würdigung finden
und des dSängers eigene orte In Erfüllung gehen

„Aut ewi1g Se1 in T genannt
[)as Angeden ken dessen,
Der uch unter dem Mönchsgewand
Nicht deutscher Art vergessen !“

oldenstein T ASS E,

Benedikt AaUus der Familie der della Chiesa. Kın helles ıld urt
dunklem Untergrunde. Von Ansgar Pöllmann. Miıt Buchschmuck
VOIlN tto ()bermeliler. Jos Hubers Verlag, iessen VOT München 1915
(ijebunden 320

Als Papst Y”ius aml August 1914 dıie Augen schloß und aln
September desselben Jahres der Kardinal-Erzbischof on Bologna (jHHacomo

della Chiesa als Benedikt den päpstlichen Stuhl bestieg, machten diese
und tür sich weltbewegenden Freignisse miıtten 1 furchtbaren Krıegs-

lärm tast keinen Findruck. Während beim ode LeOs ı88 un der Wahl
”1us die Zeitungen Jag tür Jag ihre ersten Seiten NUur mıit Berichten
über diıese oroßen kirchlichen orgänge Tüllten, tanden 1 August un
September 1914 diese Nachrichten erst zweiıter Stelle FS wurde Ja fast
nıiıchts mehr gelesen, als 11UT solches, was VO Krieg handelte. We] Männer
jedoch ließen sich VO Kriegsgetöse nıcht beirren, sondern schrieben el
ıne Biographie des Papstes Benedikt Ansgar Pöllmann nd
Hrälat nion de Waal Hat de Waal ehr das rein Biographische 1NSs Auge
gefaßt, kleidet Ansgar Pöllmann, se1ner Dichternatur entsprechend,
seine Arbeıt ıIn In ehr poetisches (jewand Schon dıe Ueberschriften der
einzelnen Abschnitte bestätigen dies Kriegsfackeln der Totenbahre
eines Mapstes, Relig10 depopulata, Eın denkwürdiges Konklave, (jla-

della Chiesa, Benedictus qu1 venıt In nomine Domuini, Aus
altem Geschlecht, Im Friedensglanze der T1ara. eın biographischer
atur sınd NUr dıie Kapitel un f während dıe übrigen ehr allge-
meline Erwägungen un Betrachtungen enthalten. Besondere Aufmerksam-
keit schenkt. der Vertasser der Deutung VOon Relig10 depopulata un der

Zum deutschen
Hausgeschichte der della Chiesa SOWwIe den Beziehungen des Papstes

Selbstverständlich ist der gegenwärtige Krieg über-
all gebührend beleuchtet. Druck und Ausstattung SInd DUL; die DaaATr Druck-
tehler erkennt der Leser leicht VO  — selbst.

Scheyern. Stephan Kalnz.


